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Partei Reaktion Grundsätzliche Haltung

Konkret zur Umnutzung 

des Mengelhofes

Prüfauftrag

Lösungsvorschläge zur Verkehrs- 

und Parkplatzsituation

Lösungsvorschläge Parlamentarische Anfrage

CDU

Treffen von CDU 

Funktionären mit 

Initiative im Febr. 

2019

Verständnis für die Klagen 

der Bürgerinnen aber 

zugleich auch Sympathie für 

die Gewerbebetriebe. 

Symphatie für die 

Umnutzung zu einem 

(zusätzlichen) Hotel. 

Vorschlag: Die Anwohner 

sollten gegen einen 

Genehmigung des 

Bauantrags zur Umnutzung 

einen Drittwiderspruch 

einlegen.

Im Hinblick auf die Frage, ob die 

Veranstaltungserweiterungen 

noch gedeckt sind von den 

ursprünglichen Genehmigungen 

will man auf den OB zugehen. 

Hinweis: Ist im Febr. 2019 

geschehen. Seitdem keine 

Reaktion von seiten des OB 

bekannt

Die Anwohner sollten gegen 

einen Genehmigung des 

Bauantrags zur Umnutzung des 

Mengel-Hofes einen 

Drittwiderspruch einlegen.

Auf Anfrage: 

Parlamentarische Anfragen 

werden explizit abgelehnt

SPD

Ankündigung einer 

Reaktion per Email 

vom 10.02.2019, 

die letztendlich 

nicht eingeging

BÜNDNIS90/DIE 

GRÜNEN

Ausführliches 

Schreiben vom 

12.02.2019

Vollstes Verständnis für die 

Kritik und Bedenken i.Z.m. 

der Erweiterung Hofgut 

bzw. des 

Veranstaltungsbetriebs

Vollstes Verständnis für 

Kritik und Bedenken i.Z.m. 

der angedachten 

Erweiterung und des 

Umbaus des ehem. Mengel-

Hofes zu einem 

Hotelbetrieb

Prüfauftrag nicht bekannt, man 

will aber nachhaken und nach 

Ergebnissen fragen

Ausweitung des Shuttlebus-

Verkehrs zum Hofgut 

Dagobertshausen (auf Kosten der 

Betreiber) zur Vermeidung 

weiterer Parkflächen

Lautstärkemessungen und ggf. 

verbindliche Auflagen der 

Aufsichtsbehörde

Angebot eines Antrags (in 

Absprache mit OBR) an den 

Magistrat allein im Hinblick 

auf das Thema Ausweitung 

Shuttlebus-Verkehr

FDP

Email vom 

28.02.2019

Problem wird auf ein 

gestörtes 

nachbarschaftliches 

Verhältnis (Betreiber und 

Bürger/innen) reduziert. 

Eine Verantwortung von 

Politik und Verwaltung  

wird wohl nicht gesehen

Eine "Vereinbarung für gute 

Nachbarschaft" (wohl zwischen 

Betreibern und Bürger/innen) 

sollte angestrebt werden. Man 

möchte sich gern selbst ein Bild 

vor Ort machen

MARBURGER 

LINKE

Schreiben vom 

28.01.2019

Man steht der Expansion 

der Freizeitindustrie in 

Daobertshausen seit jeher 

skeptisch gegenüber 

(Verweis auf einschl. 

Beschlüsse der LINKEN in 

der Vergangenheit). 

Weitere Expansion nicht 

sinnvoll

Umnutzung des Mengel-

Hofes zu einem Hotel nicht 

sinnvoll

Prüfauftrag nicht bekannt, man 

will aber nachfragen

Keine Schaffung von weiteren 

Parkflächen

Angebot von 

parlamentarischen Anfragen 

und Anträgen - falls 

gewünscht. Voraussetzung: 

Ortsbegehung, um das 

Problem in allen Facetten zu 

erfassen

Piraten

Treffen mit dem 

Vors. Dr. Weber  

im Dez. 2018 vor 

Ort

Verständnis für die Klagen 

der Bürgerinnen

Eher neutral

Angebot kleine oder große 

Anfragen in das 

Stadtparlament einbringen zu 

wollen. Voraussetzung: 

Aufbereitung der Anfrage 

durch Stadtteilinitiative

Bürger für 

Marburg

Keine Reaktion


